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Ernährung ist aus geographischer Perspek-
tive ein komplexer räumlich-sozialer Prozess 
mit lokalen und globalen Verflechtungen. Ne-
ben dem Konsum von Lebensmitteln umfasst 
er auch deren Produktion sowie die Gestaltung 
der politischen Rahmenbedingungen. Dies wirft 
Fragen nach räumlichen und sozialen Verant-
wortungsbeziehungen auf. Auf der Basis einer 
raumtheoretischen Auseinandersetzung mit 
der Konstitution verantwortlicher Ernährung 
beleuchtet der Vortrag soziale und ökologische 
Normen der Nachhaltigkeitspolitik am Beispiel 
der Selbstsorgepraktik des Essens. 

Anke Strüver ist Professorin für Sozial- und 
Wirtschaftsgeographie an der Universität 
Hamburg. Sie forscht zu Prozessen der Co-
Konstitution von Gesellschaft und Raum auf 
der Mikroebene des Subjekts in den Berei-
chen der feministischen, der politischen und 
der Stadtgeographie. Daneben beschäftigt sie 
sich mit Methodologie und Methoden.
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